
Kleinstrukturierte Betriebe Südtirols 
Großkonzerne haben bei den Kennzahlen und Wer-
ten die Nase vorn. In der Staatspolitik wird die Klein-
strukturiertheit unserer Südtiroler Betriebe meist 
vergessen. Entgegenkommen erhalten die ohnehin 
schon großen Konzerne. 

Die Gesetze (Hygienegesetze/Sicherheitsbestimmun-
gen / Produktqualitätsrichtlinien, Steuergesetze und 
Fördermaßnahmen) und die Bürokratie spielen den 
Großkonzernen in die Hände.

Sie können sich die Einhaltung der Protokolle und 
Bestimmungen leisten, während die Kleinbetriebe 
dazu nicht in der Lage sind.

Viele Kleinbetriebe geben frustriert auf.
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MENSCHEN AUS BALLUNGSZENTREN 
HABEN WENIG VERSTÄNDNIS FÜR 
DIE BEDÜRFNISSE IN UNSEREN 
BERGGEBIETEN

Deshalb wäre es gut, dass weit entfernte 
zentralistische Metropolen, wie Rom, ländlichen 
Regionen nicht regieren dürfen. Die Großstädter 
hätten kein Problem damit, die ländliche Wirtschaft 
abzuschaffen:

Luigi Spagnolli: „Fortführung der freien Weidehaltung ist 
zu gefährlich für die Tiere...“

Unglaublich, uns Südtirolern hier die Hände 
gebunden sind. Doch dagegen wehrt sich die lokale 
Wirtschaft:

Oswald Schwarz: „Wir werden unsere Art der 
Weidewirtschaft sicherlich nicht aufgeben...“
Quelle: www.sbb.it/home/news-detail/index/2016/10/27/die-angst-
vor-dem-wolf-geht-um

Unsere Lösung: Als lokale Bergregion müssen wir 
darauf schauen unabhängig von einem Zentralstaat zu 
sein, der uns lokales Wirtschaften verdrießt und oft 
fast unmöglich macht.

Deshalb wäre es gut, dass die ländlichen 
Regionen autonome Kompetenzen erhalten. 
Nicht nur gesetzgebende Kompetenz, son-
dern auch die dazugehörige Verwaltungs-
kompetenz für die eigenständige Durchfüh-
rung von Beschlüssen.

Die Bedürfnisse Südtirols kennen!
Viele endgültige politische Entscheidungen werden von 
Politikern aus entfernten Regionen getroffen, die die 
Besonderheiten unserer einzigartigen Natur und Kultur 
nicht kennen und verstehen. Sie haben kein Problem 
damit, dass:

•	 der Zentralstaat Beschlüsse von Kleinregionen 
anfechtet.

•	 der Zentralstaat durch sein Handeln die lokale 
Wirtschaft und Kultur ruiniert.

•	 der Zentralstaat in Kauf nimmt, dass Almen und 
lokale Produzenten schließen müssen.

•	 Produzenten schließen müssen

Iatz! Unsere Region in die eigene 
Hand nehmen.

Wollen wir, dass Natur, 
Kultur und Landschafts-
bild in unserer Heimat  
bestehen bleiben?

Wir stehen für eigenständiges Verwalten 
unserer Natur und Landwirtschaft, sowie 
im Bereich Umweltschutz und Jagd. 



Theoretiker in Rom schauen auf 
Großbetriebe und vernachlässigen die 

lokale Wirtschaft. Unser Gebiet und 
unsere Bedürfnisse kennen wir selber 

doch viel besser?
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Die Entnahme von gefährlichen Tieren ist in 
Österreich erlaubt. Das wäre doch auch für  

Südtirol vernünftig?

Die Bundesländer in Österreich spielen gut 
zusammen und verwalten gemeinsam auf 
Augenhöhe. Wäre dies nicht auch für uns 

interessant?

Können Wölfe und sonstige Tiere 
Existenzen am Land und am Berg 

ruinieren?

Iatz! Unsere Region in die eigene Hand nehmen

Könnte Südtirol als eigener Staat nicht viel 
flexibler auf die lokalen Gegebenheiten 

und Bedürfnisse eingehen?

Könnte Südtirol als eigener Staat
Wälder und Naturschutzgebiete

mit eigenen Gesetzen regeln?

Wäre es für Südtirol ein Vorteil 
wenn nur die EU-Regeln uns die 

Rahmengesetze vorgeben würden?

Seit 1972 haben wir einige wichtige
autonome Kompetenzen. Brauchen wir 
nicht noch mehr solche Kompetenzen?

Wir sind ein Alpenland wie Österreich. Würde die Politik 
in Österreich unsere Bedürfnisse als Bergregion nicht viel 

besser verstehen?

Wollen wir, dass Natur, Kultur und Landschaftsbild in unserer Heimat bestehen bleiben?

In Österreich werden die Gesetze nicht nur für 
die Großkonzerne gemacht. Unsere lokalen 
Betriebe würden dies doch auch benötigen?

iatz! mehr Entscheidungs-Freiheiten für Südtirol

Der Zentralstaat unterstützt die Regionen nicht in 
ihrem Bemühen, ihre lokale Wirtschaft zu schützen. 

Ist es richtig, wenn Außenstehende, die es nicht 
berührt, unsere Interessen übergehen?


